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Telephon-Ur. der Medaktwn 52.

Politische Weberstcht. ,
La i bach, 2 l . Ju l i . !

Das Bureair des italienischen Marinegeneralstabes
leilt mi l : Ein größeres (Geschwader italienischer Was»
serslugzeusse bombardierte Donnerstag morgens die
:nilitär!sck)eu Werte von Antivari und die im Hosen ver-
samlnellen Schisse. Unsere braven Flieger stiegen sehr
weil gegen die Küste lib mid erzielten bemerkenswerte
Erfolge. Sie konstatierten ernsthaste dem Feinde zu-
gefügte Schäden. Trotz des feindlichen Abwehrfeuers
sind alle nnsere Apparate in ihre Basis zurückgekehrt.
-^ Tie britischen Flieger beläiiglen i,ch im Adriati»
schen Meere durch Angrisse aus beide feindlichen Stütz»
dasen. Am Mittwoch, «mährend die Italiener auf Pola
„nd Lagosta Angriffe ausführten, bombardierte das
l'rilische (Geschwader erfolgreich die militärischen Werke
von Lattaro. Tic feindlichen Flugzeuge unternahmen
einen (Gegenangriff uud verfolgten die Briten, die den
Angriff ablviesen nnd ihre Arbeit beendeten. Die küh»
ueu britischen Flieger kehrten unbeschädigt in ihre
Basis Zurück.

Nber die Lage an der Westfront liegen solgende
Nachrichten vor: Das Wolss-Aurean meldet unter den«
ŝ». d. M.i Die glänzende Ausführung des abermaligen
Uferwechfels über den breiten Strom, der unbemerkt
vom Feinde vor sich ging, stellt eine nene hervorragende
Leiftnng der deutschen Führung und Truppe dar. M i t
dem Vorstoß ans das südliche Marne-Ufer waren oer»
schiedene Absichten der deutschen obersten .Heeresleitung
oerbuud'. !, die in vollem Umsang erreicht wurdeu. Zu-
nächst g(i:l es, durch den Userwechsel, der trot', zähester
feindlicher Gegenwehr in glänzender Weise gelang, eine
Verbreiterung der Augrisssbasis für den deutschen Vor»
»'los; beiderseits von Reims ,',u schassen uud starke feind»
liche Kräfte anzuziehen uud zu fesseln. Die feindliche
Führung setzte dauu auch sofort au diefer Stelle starke
Reserven ein nnd uuternahm bereits am <rsten Tage
äußerst blutige, jedoch völlig ergebuislofe (Gegenangriffe.
Während sich hier an der neuen Marue«Front der
7veind verblutete, mußte er den Deutschen den taktischen

Evjolg östlich von )1ieims lassen, wo die beherrschenden,
m den Ehainpagne^Schlachten der Jahre liN5 und
!!'!? von den Franzosen wild nmsllillenen Höhen füd»
lieh von der Linie 1>tauroli-Badonvil!er von uns ge»
nommen wurden. Der Vorstoß auf das südliche Marne»
User in seiner ganzen Bedrohlichkeil für den Feind löste
ferner die langersehnte sranzösische Gegenoffensive aus,
die Foch zwischen der Aisne und nordwestlich oon Eha-
lean>Thierrl) ansetzte. Sie endet.' trotz zweier Kamps»
tage voll rücksichtslosester >traflanstreuguug uud Blut»
Vergeudung mit eiuem Mißerfolg für ^eu Enlcute-
generalissimos, der den erstrebten Durchmarsch vcr-
eitelt sah. Damit war die Aufgabe der auf dem siid»
lichen Mlirl>e'llscr lämpsendeu deutschen Truppen voll ^
gelöst >md ei» weiteres Festhallen der dort gewonnenen
Linien unnötig. Die Führuug lounte nunmehr die i
lU'ergangstruppen wieder auf das Nordufer zu neuen,
wichtigen Aufgabeu zurückuehmeu. — Der 19. Ju l i , der!
zlveite Tag der verlustreichen Fochschen Oegenosfeusive,!
lnachte den deutscheu Truppen wiederum einen großen^
Abwehrerfolg. Unter Aufbieiunq aller Kräfte ver-. !
suchte der Feind erneu! den am ^oriage unter schweren'
Vlutopferu mißlungenen Durchbruch zu erzwingen.
Bereits um 5 Uhr früh sündigte heftiges Trommel-
seuer die Wiederholung der feindlichen ^urchbruchsver-
suche an. Tiesgegliederl mit frischen Kräften und zahl»
reicheu Tau^geschwadern rannie der Gegner gegen
nusere minien zwiscl>-u Aisne uud Chateau-Thierry von
l,euem au. M i t einer Verschwendung von Menschen»
material, wie seinerzeit Nikolai. Nik^lajevi'' und Aru»
silov, trieb Foch immer wieder seine Slurmlruppen in
das mörderische deutsche Feuer hinein, galt es doch
für den Entente-Generalissimus, ans innerpolitischen
uud persönlichen Prestigegründen hier unter allen Nm> !
ständen einen Erfolg großen Sti ls zu erriuger. Uuser!
zusammcngesaßles Artillerieseuei ichlug verheercud in !
die ^teilieu des anstürmenden Feines, sic ost mit aus»!
gezeichneter Flaukeuloirkung treffend. Auf allen rück- <
wärtigen Straßen führte Foch ständig neue Nescrvc.1!
heran. Auch diefe faßte vcrnick)t^ud unser gut wirken-'
des Feruseuer. Unter den seindlichcn Trupp'»'.anjamm»'

Inugen, Bereilsleüuugen nnd ^oionmn ränlnlen ni,',ne
Schlachtsliegcr dnrch fortgesetzte Bombenabwürfe ent.
s(j.,lich auf. Hiebei lourden zahlreich, in Hrschwadcru

! vcrfannnelle Tanks außer Gefecht gesetzt. Feindliche
^ Marschlolounen stoben fluchtartig anseiniinder. ^'c.'
' (>)lgensturm des Feindes war nm tie Mittagszeit »ells

iui Feuer vor unfercu Linien, teils l'ach hef.igem 51>i"-
, gen im (Degenstoß znm Scheitern gebracht. Vor d».'.
gangen Front liegen zahlreiche zerschossene Tanks. Fm
^».rllNise der ersteii NachmiNag-'st'l '«im '»,'lglc ein von

^ frischen Kräften geführter A igv i f , der vor unsrre'i
Linien zusammenbrach. Um l> Uhr »̂> ^ t i i i . alier.ds lciH
Ni ' t l rum Tromnillfluer au: ü»',.:»!! si.dlill, der .'.'isne

, ^('>a>u'^u ^inie". Der Angles brach aleichsal!^ unicr
lchwelsicu Fondverlusten zusammen. Auch ans er Fro^t
weiter südlich'bis nordwestlich Ehateau.Thierry sehten
sich nachluillags die feindlichen Anstrengnngen, unfere
Linien zu durchbrechen, furl, ^urch lraiivollen '̂»egen-
m'grifs lvurde der Feind über feine ^llsgcmgsstell^ngen.
zuruclgejagl. Auch füdlich des ^nrvq wie ebeufalls süd-
lich des Clignon-Naches ivaren alle Angriffsbewe^un»

^ gen des Feindes nmfonfl. Das Ergebnis dcs gestrigen
! Kampftages, an dem der Feind andauernd von irisch
^ nachgezogenen Kräften stets genährte Angriffe ans etwa
- 40 Kilometer langer Kampffront zu immer neuen
Durchbruchsversucheu einsetzte, ivaren für ihn schwerste

! Verluste an Menschen uud Material, ohne daß er im
, entferntesten seinem beabsichtigten Durchbruchsziele
, nahe laili.
' Staatssekreim von Hinfte l>a< am 20. d. M. sein
Amt angetreten.

llber den U»Nootlriest liegen folgende Nachrichten
vor- Aus Berlin wird unter dem 2t). d. amtlich gc-
meldet: Auf dem nördlichen Kriegsschauplätze wurden
durch uusere U»Boole l6.5M Brnttoregistertonnen, im
Mittelmeere drei Tampser von rnnd l4.l»s»s» Prntw»
regislertonnen versenkt. — Aus London wird gemeldet:
Das englische Transportschiff „Baringa" mit kriegs»
untauglichen Australiern an Bord, nach Australien
uulerwegs, ist am 15. Ju l i torpediert word«n und ge»
suuken. Verluste sind nicht zu verzeichnen. Am 16. Jul i

Heimkehr.
ErzayIlNltt von O l t o Höcker .

Da wlirden hajtige Schritte hörbar. I n s Zimmer
nuouelte die alte Frau, kreidebleich, Entsetzen in den
'"zerrten ^ügeu. „Ach ftwll, Klaus, uuser Vater, er
" all tot."

sn> beiV^"^" lanmelte ans die Wankende zu. Er saßle
l"»d s< '̂ ^ ? " ' " "nd starrte ihr in das Besicht, zit-
fchrie'erm's' ' ' " su'ch<"licher Eireguug, nnd dann
W ist, "nd tam....,?""' ^ " ' " ' " " ' ü' ^"^ ' ^ " ^ ^ ' l " f '

"emloser ^"s< ""ch.dc? Vaters

Erika eilte mif di.> n,... ^ . .
in. Umsinken begrifft " , , / ^ " " " ' " ' ^ ' l " l ' " ' " ' ^ '

' ' M u < ' ^ U"s ist n,n dem ^ m e r ' "
„Er ist lot, fagte die ,ili<> -. . < ^ . ^

Hal' es gewußt, die Freude i i m 7 . ^ " " 2 ' « " ^
M i t wankenden Schritteu g ug n , ' ^ ^ - >

sich umfchlnngeu halleiid, uach' d 7 / , „ / ^ , " ' ^ ^ ' ^
^ r alte M a n u m i t s
Nndluh schlummcrud, wle elner, der nach wuaei'I
t̂mnpst' s^i^ heimgefunden hat, und .-.«f der Diele vo'r

u ^ l ^ ,^. s^^f^ Mann raufte 'ich ^ s H,ar und
star^ ^ z " " ' ß ' n d "M den ^aler, „u, den letzten
' " " ! H"lt, den er im ^eben geh>.bt.
, ^>e ^ „ Steiiibild stand Erika, blind und sühllus

> ' d,r Cch^nev des Todes rings um sie. Dieser gute

alte Mann'hatte heimgefunden, mitten im Muck war
er schlafen gegangen. Aber da war einer, auf dem das
Lebeu noch schwer lasteie, ein heimatloser, der bald
a'uch die Muller würde betteil müssen uud dann bette!»
arm an ^iebe war, einer, den sie für felbftherrlich, hart
gehalten, dessen selbstbewußt traststrotzeude Natur ihr
scineo Fülileu abgestoßcu uud verletzt hatte, und dessen
Schluchzen ibr nnn die Seele wuud machte. l,lud mitten
in den sie gespenstisch umwogenden düsteren Tod.'sschat-
lln leuchtete es verheißungsvoll vor ihr auf, uud in
ihre verschüchterte, irregegaugene Seele strablle ein
helles Licht, das heilige Mitleid.

Sie hatte die weitere Empsindnng, als sei dieses
aus dem tiefste», Herzensgründe hervorquellende Man.
nesschlnchzen eine Bitte, die an ihren eigenen Herzens-
schrein Nopste- als bildeten diese seltenen fähren eine
Brücke nicht allein für den Mann zum Weibe, souderu
auch für sie jelbsl, "M ihr eigenes eunlles Fühlen be»
greifen zu lernen.

Sie wußte selbst nicht, was nui ihi gefchal,, aber in
übermächtigem Drangc riß es sie zu Klaus. Sie kniete
uebeu ihm nieder und snchle nch im «̂ ebet zu sammeln.
Aber ihre bedanken schweiften immer wieder von dem^
Totei,bette ab, fie mußten sich niil dem Manne neben'
ihr beschäftigen, der schicksalsdunllen Sehnsucht nach ,̂
griibeln, die all die Jahre über ihre Seele erfüllt ha»,
ben uud sie wie träumend.halle durch das Lebeu gehen
lassen, eine Selmsuchl, die vom Bilde des Holländers
ansgegangen war, vor dem sie osi mit banger Scheu,
gestanden hatte.

i Da zwang es sie, wieder den Vlicl zum Vilde empor-
zuHeben, das, von der Lampe grell erhellt, inmitten der

! Wand erschien. Aber heute erregte die unheimliche
Mannesgestalt keine Saite ihrer Seele zu bangem

5 Schauer, und aus dieser war die Sehnsucht cntschwun»
5 den. Sie war mit einem Schlage wissend geworden,
' die leise vor sich Himveinende, und sie wußte 4 lohlich,
daß sie Klans Schilling schon als Kind geliebt, daß

! sie dem in die Welt Entflohenen diese Äebe bewahrt
^ uud ihre Cchcu vor dem unerwartet Heimgelehrten
nichts anderes gewesen war als die erste bängliche Er»

^ lenntnis dieser großen Leidenschaft, die fortan ihr
ganzes Dafein ausfüllen würde.

^ Endlich ließ des Hcimgekehrlen erster elemenicn
^ wuchtiger Jammer nach. Er stand auf und trat an die
Mutter heran, die auf niedrigem Schemel hockte und
mit tränenlofem (Besicht auf den Toten starrte. „Mut»

! ter, Vater ift wohl, er hat einen schönen Tod gehabt,"
' sagte er leise. „Ich will zum Bader gehen und ihn
! holen."
! Die alte Frau schüttelte nur deu Kops. ,,Is< all
umsonst, mein Innge, Vater ist tot," sagte sie, stummer

' Ergebuug voll. Als sich der Sohn zu ihr niederbeugte,
s,e liebevoll auflieben und aus der Kammer führen
wollte, sträubte sie sich. „Nein, laß mein Junge, 'ch
will bei Vater bleiben, ich habe es all laug gewußt,
einmal mußte es kommen. Ist auch gut für Vater, bm
auch gauz ruhig, ganz still, mein IlMgc. Nun ist die
:i.'eihe an mir. Ach. ich gehe so gern, wnsztt' ,ch nur
dich almllich. meiu Junge!" «Schluß wlgi-l



Laidachcr Hewing Nr. 165 1N!8 22 Jul i 19^8

ist eine eilglische Schaluppe durch einen Torpedo ve i '
senll ivordeil. Zwölf M a n n der Vesaluing sind gerettet
worden, — Das amerikanische Schiffahrtsamt teilt
unter dem 19. d. mi t : T a s Schiff „Westover" s5000
Tonnen) is! am I I. J u l i in del, europäischen (bewäs-
sern torpediert warden und geslinken. 82 Personen wur-
den gerettet, Is» werden vermis;i. Der Tampfer der
Cnnard-Linie „Carpathia" , ilach dem Auslande unter-
wegs, ist am 17. J u l i im Atlantischen ^zean torpe»
dien werden. Die llberlebendeil loerden morgen ge»
lande».

!^ord (5ecil erörterte in einem (bespräche die Pläne
über die gegenseitige Wirtschaftüfürbcrunq der Völker
und sagte sodann: l a s einzige Hindernis dieses Wirt .
schaftlichen Zusammenschlusses der Nationen ist deutsch»
land, Es hat sich die schwächeren 'Galionen wirtschaftlich
tributpflichtig gemacht. Aus;er der Ostsee und den Tar»
danellen hat Deutschland jetzt auch die Donau unter
seine Kontrolle gebracht, indem es die internationale
Commission beseitigte. Solange der Krieg danert, müs»
scn w i r alles tun, um die wirtschaftliche Grundlage
der deutschen Mil i tärmacht ,->u zerstören. Eine völlige
Sinnesänderung der deutschen ^iegierung ist notwen»
dig, damit Deutschland als Teilhaber in der wirtschaft»
lichen Gemeinschaft zugelassen werden könne.

V i e „Nya Daglight Alehanda" aus zuverlässiger
finnischer Duelle erfährst, hat der fininsche Gesandte
in Be r l i n , Ttaatsra l .^ielt, bei seinem le iMn Vesnche
in der Heimat dem Senat den Bescheid überbracht, daft
Kaiser Wilhelm einen seiner Töhlle als Kandidaten
für den finnischen Thron aufgestellt wifsen wolle.

Ter litauische Landtag hat beschlossen, die Krone
dec> Königreiches Litauen dem Herzog von Nrach an»
zubieten^der ein Abkomme der ehemaligen Königs»
dynastie der Mindowe sein soll. Eine Delegation des
litauischen Landtages hat dem Herzog .̂o>n Nrach Mi t»
teilung von diesem Beschluß gemachi. Der Herzog nahm
das Anerbieten an.

Über die Vorgänge in Rußland liegen folgende Nach«
richten vor: Nach einer aus Mos lan eingegangenen
Meldung ist der frühere Zar von ^ l lß land am 16, d.
in Yekaterinburg erschossen worden. Anlas; hiezn war
das Heranrücken ezecho-flovalifcher Banden, denen die
Note Ural»Negierung den früheren Zaren nicht leben-
dig überlafsen wollte. — Die diplomatischen Entente-
verlreter haben durch den amerikanischen Gesandten
im Kommissariat für auswärtige Angelegenheiten er»
klären lassen, daß sie die Übersiedlung nach Moskan
ablehnen, da sie sich in Wologda sicher genug sühleu
und Moskau eher von den Dcnlichen bedroht erscheint.
— Nach einer Meldnng der „ Izvest i ja" hat das Kom»
missariat der auswäi"tigen Angelegenheiten in einer
Note an den französischen Generalkonsul auf die Teil»
nähme des französischen Vertreters an dem Vertrage
mit dem Sovjet des Mnrman«Geb>etes zwecks Ein»
dringens der Truppen, auf die Teilnahme französischer
Stre i t l rä f te an dem Vormarsche an der Murman-Bahn
und aus den Aufruf der französischen Mission be.i den
^,echischen Truppen, der die gegenrevolntionäre Tätig»
keit der Czechen begrüßt, hingewiesen,. I n einer ähn»
lichen Note an den englischen Vertreter hat das Korn»
missariat dagegen Einspruch erhoben, daß englische
Landungstruppen znsammen mi t , französischen und ser»
bischen Kräften nach Süden marschiert seien, daß Amts»
Personen der Nätegewalt erschossen, der russische Bahn»
schuh entwaffnet, eine Post» und Telegraphenkontrolle
eingeführt und nach Besetzung von Kem und Sors t i i
auf dem Wege nach i?nega Zumskij-Possad besetzt wurde.
Es kö'lvie daher nur von einem gewaltsamen Ansich»
reißen von Gebiet der Rätegelvalt die Rede sein. Das
Kommissariat verwahrt sich entschieden gegen die Ver»
aewalligung nnd erklärt, daß die Nätetrnppcn alles
zur Befreiung des russischen Gebietes tun werden und
weist auf die Erregung des russischen Volkes infolge
des englischen Überfalles hin. I n einer Note an den
amerikanischen Generalloisinl drückt das Volkslommis»
sariat sein Erstaunen über die. Teilnahme des Ver-
treters Amerikas, dessen Freundschaft Nnßland so hoch
einschätze, an dem Vertrage mi t dem Sovjet des Mnr»
man-Gebietes über den Einmarsch der Verbandtrup.
pen in Rnßland und weiters die Hoffnung aus, daß
Amerika die Nahn der Verletzung der Unantastbarkeit
des russischen Gebietes und der Verletzung der clcmcn»
taren Rechte verlassen und alles hinwegräumen helfen
würde, was zu einer solchen Verletzung führte.

Lokal- nnd Provmzml-Nachrichtcn.
— s5763,4 Mi l l ionen Kronen.j Das Ergebnis der

achten Kriegsanleihe muß trotz der v-elsachen Echwie»
rigkeitcn, mit denen diese Kriegsanlcihc zu kämpfen
hatte, freimütig als ein glänzendes bezeichnet werden.
I n diesem Ergebnis liegt eine großartige, ja beste»
chende Vcrtranenskund<iebung der Völker Österreichs

<',um Staate. M i t dieser Kundgebung fallen aber auch
alle Slrebungen nnserer Feinde, das alte Österreich zu
zertrümmern, zusammen. Sie beinhaltet ferner das
Bekenntnis, daß die Bcvölternng die mit dem Feinde
streitende« Soldaten nicht verlassen wil l , sondern .Hand
in Hand >nit ihnen kämpft; die draußen ,nt der Waffe,
wir im Lande mit unfercn finanziellen Hilfsmitteln.
Außerdem »rollten die Österreicher durch reichliche Zeich»
uuugen den Beweis liefern, daß die zahl reichen Feinde,
die uns nmlanern, eine Fehlerrechnung aufstellten, in»
dem sie glaubten, daß ihre Agitationen gegen, den Be»
stand der Monarchie hier Boden finden könnten, Agi-
lalwnen, die nicht in letzter Linie, auf da) Ergebnis
der Kriegsanleihe gerichtet waren. Bei der achten
Kriegsanleihe zeigte sich vielfach auch in Zeichnerkrei»
sen das Bestreben, eine imponierende Endzahl herbei»
zuführen, allein es ware» sehr viele Zeichner, nament-
lich der mittleren Stände, welche, unter den gegenwär»
ng herrschenden ungünstigen Verhältnissen nicht so viel
zu zeichnen vermochten, als >ie lrsp ünglich vielleicht in
Anschlag gebracht halten. Es steht zu erwarten, daß die
wirtliche Endsnmme, welche in kürzester Zen festgestellt
sein wird, die Ziffer von sechs Milliarden erreichen
und hoffentlich überschreiten wird. Tamit wäre die achte
«riegsanlcihe hinter de: siebenten nicht zurückgeblieben.
Wie gesagt, das Ergebnis ist ein vortreffliches zu l.en»
nen, es ist ein Bekenntnis der Zuversicht zum Staate
Österreich, dessen ansrechter Bestand./,» den Grundbe-
griffen aller Slaatskunst gehören muß.

- sDie achte österreichische Krieqsanleilie.j Bei oer
Laibacher Kreditbank in Laibach wurden bis einschließ,
lich 19. d. M. 8,327.650 K auf die achte österreichische
Kriegsanlcihe gezeichnet. Unter anderen haben substri-
b,ert: die Posojilniea in Nadmanusdorf 1L.000 K;
Anton «ette in Horjul 15.000 l ( ; Hudovcrnik ä: Komp.
in Radmannsdorf 30.000 !<; die Ttadlgemclnde Lai»
bach 500.000 l<- die Zemsla ftrumyslova banla in Bu°
dapest 20.000 l<; Franz Vinter in Hru^evcc !00l, K;
die Posojilniea in Nadmannsdorf für ihre Parteien
weitere 2000 l < ^ i e ^kraina hrallilnica in posozilnica
in Bischoflack für Angust Ga^per in Gooî >? 1000 I<i
die Hranilnica ill posuzilllica in Eisne^.l sür Alois
Dem^ar in Eisnern 500 K' die ^lraj l la posojillliea ill
Gurtfeld 2000 K- Nutariatssubslitnt Michael Pintar
in Iirknitz 2000 K; Franz Pu^avec in Stein 1000 l ( ;
Valelllin Kos ill Stein 1000 K; Franz Zupailci« in
Dolsko 5)00 l<- — bei der Filiale in Magensurl: David
Tuschinsly ill Klagellfurt 10.000 I<; der Vereill Hra»
llilno in posujilno dru^tvo in Klagenfurt 5000 l<; Flo»
rian Mo5iluik in Bleiberg -W00 K; Julius Podzimek
il, «lagenflirt ^5.000 K; Advokat Dr. Ianlo Breje in
Klagensurt 7000 K' Tiegninnd Kraminer in Klagen»
fürt 3000 l<- - bei der Filiale in Trieft: ,V'fef Krapc^
50'0 l<; Engen Schiller 10.00" l<: Luise Vra'tuH
?<0.0<>>s) K; Giorgio Saridachi 20.000 l<; die Splo<ua
hranilnica in Trieft 75.000 l<; Thomas Zadnik 5000
^rone,l! Fratclli Buchbinder 5000 l<; Rudolf Mala-
lau in 5p<'ina 5000 l<- Remigio Timens 50,<0 K, A.
Ferfolja 20.000 K; A. Ncja 10.000 K: Giusto Raha»
min 10.000 l<; Jakob Perhaue 10.000 l ( ' Sinieonc
Brainuvich in Spalato 10.000 K. — Da der Tubskrip»
tionstermin für nachträgliche Anmeldungen bis zum
3l . Ju l i l. I . verlällgerl wurde, werden die Inter»
effenten aufmerksam gemacht, allfällige weitere An»
Meldungen ehestens einzusenden.

— lAür»ermcistcr Dr. Juan Tauöar) h<it l>cute einen
Erholungsurlaub dis Enl>e dieses MmicNcd ans,ctrelcn.

- lttrieasauszeichnunaen.) Seine Majestät der Ka i-
s c r hat dcm Rcannentsarzt i. d. Ev. d. Landw. Dr. Gu-
stav N odoschea«, ehemals bei em<>m Gcd.-Vrina^kum-
niando, für tapferes und aufopferungsvolles Verhalten vor
dein Feinde das Ritterkreuz dcs Frmiz Josef-Ordens ,nit
der ^riegsdckuration' nnd den Schwertern, dcm Feldtnratcn
i. d. Ncs. Allton T r a b beim Fcldspiwl Nr. 1008 für vor-
zünlichc und aufopfcrungsvoNc Tienstleistun^ vor dcm
sscinde dic aleicl>c Auszcichnlins, ohi« die Echlverter, dc'n
Ncs.-Olicrlcutnanten Kcrrl Balossh drs JR. 17 nnd
Viktor Schwan da. ehemals beim FIV. ?. für tapferes
Vorhalten vor dem Feinde das Milibärverdicnsttrcllz 3.5U.
init der .ftricgsdckora-tio» und den Schwertern verliehen,
ferner anbefohlen, daß dcm Leutnant dcs Ldst.-Vezirts-
tommandos 27 Johann K'ovac (!-> beim schMN. 28
sowie dem Rcs.-Oberleutnant des I N . 17 Johann Schöpf
sncucrlich) für tapferes Verhalten vor dcm Feinde, dem
Rittmeister des DR. 5 Kamillo V r e a a n t für tapferes
Verhalten und vorzügliche Tienstlcistunss vor dcm Feinde
(neuerlich) die Allerhöchste belobende Ancrtcnnuna, bei
ssleichzeitiner Verleihung der Schwerter bekanntaca,clien
werde. Weilers ha°t Seine Majestät verliehen dem Ldst.-
Ing.-Leliwant des Ldst.-Äezirkskommaudos 27 Inq. Emil
T r e o uci ewem Korpskommando fiir vorzüsslick)c Dienst-
leistung vor dcm Feinde, dom Ldst.-Leutnant des gleichen
V<'zir?skommandos Rudolf K a u ä i ä bcinl Kreiskommando
in Mitrovica a. K. für vorzügliche Dienstleistung in be-

sonderer Verwendung, dem Tierärzte i. d. Vv. d. 2andw.
Äloiil P a u l i n bei der Art.-Ausrüstungsstation in ^aioach
für vorzügliche Tienftleistnng inl kriege dâ ' (Goldene Ver-
dienftkrenz mit der Krone cnn Bande der Tapferkeits-
lnedaitlc. dem Ldft.-^ahinich des Ldst.,Bezirtstomma:,dos
Nr. 27 Ferdinand Mcr< i l< i beim Vezirtstommando in
Tzuri, lFxpositur. fiir vorziiglicl^ Dienstleistung vor dcm
feinde die gleiche Auszeichnung ohm' die Krone.

^ l̂ iedenkspende.j ^rau Wika vvli H a u u>.'d e r
uild ^hre lLr^ellen,^ Barollill Bella S ch l e y c r haben
anläßlich des Todes ihrer Mut le r , der ^-rau Iosesine
Aha,',l)i.^h, geb. Zeschlo, der Waisenanstalt oer ^ re i i n
von ^ichtenthlirn zu ^aibach den Betrag von .',0 K ge.
Nndniel.

^ <.^tran,',alilösunss.> Ter Berein der Bnchbinder
^slerreichc'', Ortsgruppe ^aibach, Hal stall eines >lrai>.
,zes llach seiilem i lbnlani l Herrn August Ä r e m n n ,
Bnchbindereileiter der / f i rma (^ rber , :i<> l< fi ir die im
kriege erblindelen Soldaten gespendet nnd oiese:> Be»
lrag nnserer Administration überwiesen.

- lT ic Vclinndluna unfeser ^riensncfnilnencn in
Ital ieu.) Aus dem ^riegspvesseanartier luird gomcldel:
Neue Beweise über die unmenschliche Behandlung unserer
5lriegögl,'fal!>g<'nen in I ta l ien liefert der Bericht eines nach
fast zlveijähriacr (^'fangenschaft zurilllgekehrteu östei>
reichisch-ungarischen Stal'soffizierd, der u. a. meldet: Ohr»
feigen, ^olbenhictie über den 5lopf und Körper, Nieder,
stechen medaillentrageuder Personen und völlige Aus.
raubung bis auf die <oaut sind dic üblichen Bcgleituni.
slande gelegentlich der (^.f<nlMnnat,me. Alle ^llszülürsäi.'
erfolgen ohne die geringste Verpflegung iu sein' raslbem
Marschtempo. Verluundctc müssen milmarschieren. Kran-
ten und Schwächlingen, die nicht nachtummcn sollten, wird
Nlil Erschießen gedroht. Nach der Görzcr Schlacht trat ein
italienischer Offizier auf der Ttraßc ^radiska- Roman
auf den Gefangeucntranspori zli und schof; kalten Blutes
nnd ohne jede Veranlassung cinen Fcldloebel nieder. Nach
dcm Rückzüge der Italiener ans Udine erschossen Karabi-
niere österreichisch-ungarische (befangene von rücllväüs.
Eisenbahnfahrtcn erfolgten folvohl für Offizlere als» auch
für Mannsckxiftc» i i l vollgepfropften Viehwagen. Die B<-.
I>audln»g der Mannschaften geschieht im allgemeinen uach
zioei Kategorien. Kategorie > sind die sogenannten zu l>c.
freienden Nationen. Diese »ocrden gezwungen, für I ta l ien
oder für die Entente überhaupt zu fämpscn. I n Kaie.
guric 2 u>erden die Kriegsgefangenen aller anderen Natio-
nen ei«Mteilt. Diese bilden die Arlx-itssllave» I lal iens.
Keiu österreichisch-ungarischer Kriensa<'f"»gcncr dürfte sich
in einer Ttadt I ta l iens auch nur ans ei,«',, ^ugl'nbli<t
ohne Estorte auf der. Strafte zeigen. oh„e dein Hasse dcr
Bevölkerung zu verfallen. Die Gefangene,!, iverden vielfach
in verseuchte Gegenden auf Arbeiten gcschkli. Kein Kondukt
oder leidtragende sind bei Begräl'nisseu erlalil,»: weder
Grabhügel, noch Krenz oder Inschrift darf die tel.^ "!"!>.,
statte eines Kriestsaefangeucn tennzeichncn.

l^ieucrlichc Mnfi,lnl,mcn zur Linder»»« der Nul»
ln„c der Zwutslicamteu.) Das neu gewählte Sudiomitee
des Staats<vngestclltenausschusses des Abgeordnetenhauses
hielt unter dein Vcrsihe des Ab«. Rychlit seine erste Sihung
al>. in »velcher Abg. Heine über die Erhöhung der Tene.
rnugSzillage» nnd dcr sonstigcn Mastliahmen ans Anlas, ^
der "riegsverhältnissc Bericht erstattete. Vor Begun, de>
Debatte führte der Vertreter deö ^inanzmimstcrinln,-!. K
nisterialrat Dr . Nittcr von Schneider, aus, dcch die im
Juni d. I . verlautlxine Ministerialverordnung neben mehr.
fachen Verlicsscrnngen der Bestimmungen über dk> vestehen
den Teuerungszulagen auch die Anordnung enthält, das;
iin Monat Aligust neuerlich ein einmaliger ^uschns', i,n
gleichen Ausmaße wie im Mai zur Auszahlung z» fom-
men hat. Tiefe Äcsserstellnng der Ttaatsbediensteleu durch
Zntlx'ndungcn in Geld stellt sich jedoch nur als eines jener
Mit te l dar, welches die Regicrnng in Aussicht aenuiillnc»
hat. »in die Notlage dcr Elantsangestcllten zu lindere
I m übrigen beabsichtigt die Rcsfiernna,. die bereits in dic
Wege geleitete und von einzelne» Ressorts mit Erfolg he.
tätigte Aeteiluna. dcr Bediensteten mit Naturalien, mit den
^cvensbediirfnisscn lind notwendigen G^ralichsgegenstän.
den zu mästigcn und crschtvinglichcn Preisen, mit allein
Nachdruck zu fördern. Nach Abschluß der Wechselredc iilier
diesen Gegenstand furinnlierte Berichterstatter Ahg. Heine
iiachflllgcudx' Anträge: ..>.) Erhöhung der derzeit in G^i
tling stehenden TcuerunnszulaFeil lind Aushilfen für Pen
sionisten um fünfzig Prozent; 2.) allen mit Teuernnns-
znlanen l'etcilten Staats angestellten ist ein Betrag von
mmdcstens 1200 Kronen in die Pe»sionsbcinessungs«
grundlagc cinzubezichen; <j.) allen im aktiven Dienste
stehenden Staatsangcstellten sint> dic Kriegsjahre für das
Ausmaß des Ruhegennsses doppelt zu zählen; 4.) Staa'ts-
bedicnstctc mit eiliein cigenen Hausstand mit Frau oder
Kind, deren Bezüge den Hecrcselal belasten. e r lMen. wenn
sie keine höheren als die einfachen Diäten beziehen, die
vollen Teuerungszulagen und auherordentlichen Zuschüsse
dcr ihnen zukommenden Klasse, dagegen die halbe Zulag«
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dieser blasse, wenn sie im (̂ ennsse doppelter Tiiüen ohne
^atnralvervfle^un^ stchen." Hie.zn stellk' 'Abst. ^orstner
solsieud<'u ^usayantra^: „^nsolau^e eine uns reichende und
>'ntsprechende allgemeine '.>>aturalfürsor^ nichl dnrä^e-
'ührt ist, sind die außerordentlichen l̂ischüsse l'AnsäM-
'» i ,^ l 'e i l raste» iü' d '̂r visherisseNi Höhe, nnd M a r viermal
in, ^al)re, anzuzahlen." Endlich stellt ^>ll.̂ . Heuler nach-
sollenden ^'lnlran: „Der Slaat^ni^estelllenlallöschus', inö^'
durch Beschlus; des Hmises permanent ertlärt lverden, da-
>ui! er in die La^e dersel)! lrx'llX'. an 2tel!e der jehiA-n
solüueisen unzureichenden uud meist den Verhältnissen
üachhiulende» Mawlahnien eine »oeilullelende, die Tlaalo-
finanzen »vie da^ Interesse der Slaalö<ingestellten slleich-
>i,äs'.in verücksichtiliende ^iirsoraepolitit ireleu , l̂i lassen."
Hlnnl!icl>e ÄnIr iM' lourden einstinunig aiMno»in,en.

<H'cdl!!«Uc gierte»»!!»« dro riujii l i l incu Präscuz-
oicxitt'«!.) ^!» ^lachhai,^ ,z»m Erlasse vom ^ ! j . Mai !!»I7
>l'i'!> darauf aufinertsam ssemacht, daß bei Externen, die
,„ eine,,, bestimmte.» Termin ^ur Mlegu»« der Reise
^'üifnnli a» einer österreichischen Mittelschule ^iMla,se,i
u>l,rdeu, diese ^ulassun^ in, Fallc der Versiinmnnft de?
>!> '̂n anberaumte» Terminet« answer .«.»raft t r i l l und dc,si
solchen ^andidalen - sofern sie das Nichterscheinen ,;,,r
Priisun^ nichl in glaul'würdi^er Weise e»lschuldilv h>U>en

die ihnen vlwa ani ^, ' l iud der ^ulassnn,i ^ur Prüsul,^
,i»!rllN>nle Belust igung dev vedin^lcn eiujlchri^en Pri i
,e,!,;dienstev,v» eul^iel>en is!. Diese Ve^uustisiung lauu ..uch
wichen Kandidaten niel,l wieder Mertann! i^rdeu. die eine
neuerliche >i»!nss>ina ,̂ >r ^!l'Ieq»»g d^r ^eiseprnslinn ,i,r
einen späteren Termin erhalle» sollen, d<> die dieser Be-
günslignng bei den öffenilichen Schülern nnd eingeschrie
Venen Privalislen .;ue,rnni>e liegende Voran^sehunn einer
re!i,l,;l'itissen E'rloerbuug de>d ivissensä^sllichen ^'fäliissun^c'
nachioeise«? für den eiuiciiuigen Präsen^dieüsl oei solchen
erlernen Kandidaten i>u ^loeifel slel,l. Eo ist d îd.'r ül>cr
jeden derartigen ,^all dem t. l. Ministerium für ^andevker
leidi^nng Merlcl >>,>ei>eler "<eranlas>ll»^ ,z»i l'erichten.

i^nssdmullition.j Tacl Al ler^nonixis lcr i l l l» l,at
(Nlch in diesem ^ahre im ^nteress^ einer Ml>(,lichsl nxii»
l-!ll)c»de!i >>crlN!,;icl)!l»^ de5 Wildl.'reles >>n die ^'lppro-
viswnil'VlüUi nnd l>el)>!s<' r̂l»>,'»>IieI)N!iq ei,«'.' anzieln-
.̂ cn Schnhr^ der 7vl»ren ^eqen '^'udjchaden dujiir '^^r-
jovqe get rossen, dast der ^ä^erschasl für die l'elw^
slehendc ^̂ l,dse>>slN! l'ixe cnlsprechende :>.!l'ensie v^ü
^asidiiuinilion .',lir Vl'rsiiqim^ s<ei)i. Wie iln V<.n1<il)N',
wird mich »«er eine deslimnilc M ' i u ^ vl,'l> ^ilri>chi!.".
>>!> ^.'C!^ dev Vn»d^- »nd '̂ ezlvlv0erjcli'.<'!s;sl('ll('!> ;^.
lien w» dell polilisäxü !'d(7,!r!̂ l.n1)md î> cmszuscvlnMdl'
,̂e,',»lpl,c>ch('!!lisil>>u^» ail dit' ^ä^'r lN'^'q.'lx'n locrdcn.

U»n d̂cii ^ i i ^vn selbst dn> ÄltjcVl!^»»^ v>.'n P»ilv>.ni<'n
/,li cr>ni,iql!chen, unird^lt die ^alVl,nn'nl)illsellslidvilV'n
s i l i e r lind Vell^l ix PvlU-, und die Hn'lenlx'r^v Po-
lv0nensal'vil veranlaßl, i,n (̂Uisc der nächslel» wimmle
^ine der ^ lc in^ dc^ sl'eil^qclx-.icll ^Neischv>.ilê  enlspre-
chexde ^l l t^l i l vm! leere» PlilVl.'nc»I)i>lse!l nnd ^)iind'
hülchl'i, ini Weqr der beslelil'lweli ^rieden^m-qamiMwn
der l<.>u,',c>sio!!>l'v<c'N Mlxuüoiishäüdl.'r !>l dcü ^'crtehv
.'» brinf,('l>. Endlich wmdl' mich die V̂ 'N der ^n»m
^t^daU'cvfe-Wetzl^v l.wv einiqev Z^'il neu qeqviindele
Äi»!,ilil,'l!^'slilnis in Mi,'!.iHl.'!crl.»n!Nl dnrch ^»»,'eisünq
<'inev ail^rcichenden Meiu^ »,wn Bleischrol >n die Lli^e
!>!el,'.I, in diesen, Jahre eine größere Äienqe scrliq ^'»
ladener ^csidpatr>.'M'n ^» er,'iel»qrn. ,̂ i>r >^n,', Osler»
nici) diirsle i» diesen« ^ahre Iasidinnlülil)!, siir nnsie-
!"l)r zwi,',ls H>t'illi>.'N('n Schns;, s>.'l)ln eine zum Mschnsie
^ l,il)i,el)in bereits start' qeminderlen Wildstande^ ln'lliq
ansreichendc M e l M ,̂ nr ^^'rs.iqnnst stehen, .̂m >>i»-
^'lnl auf die verschiedenen 7nm'l)trel(!<wm'» erunec'' ĉ
s'ch in diesem Jahre als luilN-'endi,^ den Preis snr den
^^'ischrol im Telailhandel snr die einzelnen Länder
vnschieden ses,.z„sel'.el,. derselbe bclräsil .̂ . Ä. siir ^'iie.
^^^slerreich 5̂)<i j<. sj^- Vöhlncn ^«l l^, snr Mährcn
^ '^ l<, siiv Cleiermark ^,6 l<. Anch die lcl'rcn Pa-

iverd."^"'^'^ ' " ^ '̂̂ ' ^ ' " ' ^ ^ladcnen Iaqdpcilrm,cn
l ^ , / ^ ' ä'' "U"n V..N» Äctevbannlinislerinln qenehiniq.

^"slen >>... ' ^ ' " ^ ' '" '" Vmjahre dnrch die M's'.eren
'V'brachl ^'b"'"<eria!ie,t erhchten Preist' i " ^cvlehr
wird die fertig ^ ' ' ' ^ ' " ' ' ^ b r t t ^wdawcr^'- Nc^cv
l'!'i»"nien ^? " s . ^ " ! " " "> " ' den Handel zn einem
m,s diesen Preis ^ n " " ' " ' " "^ ^ " ' 'i'msch"'l)"w^l
n.">nen, dnrch U 'e lc ,7^" ' ' l ^ ' ch 'nden Nawn . in -
dels bis in die lel'.t> ^ m l " 1 " " , GeU'inn des Hm"
Ter ^oische.ihundel . r N ^ , ? " ^ ' l , .nq finden mnß.
sen ^ i en die Tra,.spo N " ' ^ ' " " ' ^ l W", d.e-
pa.nng »,,.rechtten. ^s ' d 'Sa^e . ' " ^ " ^ l " . !
^ ' , darm,f zn sehen, daß P r e i ^ s ^ , ^ ' ^
pr emen ^rles ,nr Än,eige ^ 'w ^ " ^
' terban.nm.ster.nm hĉ l !,eder Tchvm n.ck I >e-e '^a-

n 7 ^ ' r ^ " ^ ^l.d'ne Patronen a ' ^ ' und
^'^dn.selben be.n, Merbmmm.isterim,, «ich? an,z„.

Nr ^ ^ r lsd in t r Militnlstiftunnsplätzc.j T<is Beiblall
öu», Nerurdmmu5l,Ialle für d<î , Heer enlhält eine

!,ros;e ^ahl erlrdisster MililärstislungopIälA-. ^äherc^ l'ei
den Pla(<-, be,̂ N'. Erl-,linznngs-^ezirlötl.i!nma!'.del,.

<^lus der Tiözese.» verseht wurden die Herren
zlapläne Peter W a l l a c e , , vm> Mottl ing nach St.Peler
in Lailmch, Eduard !> i m e n l l>on St. Peter in Î aibach
nach ^ir fni l^, ^ran,; ^ 0 v ^ i n tion ^aserbach nach St. Vei!
b<'i Sittich, S teppn T r a u e n von I?ole nach Natschach
bei ^teinbrnck, ^ianz p e n i ^ n , a n vc»n l̂alsäxvch l'ci
Eieinbriicl nach Savenstein, <'Inlon ^ j a I o t a c von Tscher
nenidl nach ^ldelslxri;, ^olMin » a l a n von i'ldelsl'erli
nael> 2>ornests,, Johann ^ o l e n c von TorneM alö ^ i l a r
»ach Podgraje in der Priester Diözese. Mar t in (^ ^ ^ ^ e
von >»arncr Vellach nach Io r ia , Älois T 0 in e von lassen-
fus; nach Nawnannildors, ^nnaz Ä r e i t e n ve r g c r von
Ilnter-Idria nach ^nl iny. ^ - Äls .^aplnue angestellt wnr-
den dic Herren: "Dr. Thomav ,̂< l i n a r in >trainl>lirg,
fuses' -'l r h in X!aserl>ach, ,vranz 51i o ^ i ^ in ^rem, Leo-
pold ('', 0 v e t a r in Dole, Fonn^ P r c s e l n i t in Earner
Vellach, Ändreaö ! > a v l i in Nassenfust nnd Cyril! M i l a-
vec in Unwr. Idr ia.

^ - sT'ienstl'oicnpilNnieu.j Tie ^ieneraldersainnillinq
des ^ereine^ der >>lrainischen ^pariasse nndlnel seil
eil.er :1,eihe von Jahren ans den, jahrlichen ^ieinliewinn
den Bellmi, r>l.ni Nnon l< siir W ^ienslbolenpranlien
von ze .'»" !<. ^'ins diese Prämien ha l^ , , bisher ^ ieni ! -
boten '̂!>^sprnch, die mindestens ! ' Jahre bei eii'em
nnd delüselbei, ^ iensl^eber dienen l.'der l^edienl liaben
nnd sei! mindestens drei Jahren ,',n den '^inle<iern der
^p.nn.'se seh^r^n. Ter >trell> l>m> Tl^nslblilen, die
l!esen ^ i l i ' i^nnsten enlspra.ye», Hal sich ini ^anse der
^ah'°e lisll)i)ps<, so das; l'ioe .̂  !en>.>,»0len d,e Prämie»,
schon ,'!>.>!. nnd dreilnal erhiell.':?. Insolqedelsen Hal
die die.'iehriqe l^enerailürsammln u> des ^ p a r l a ' , l lr>
e'N'.^ dn ^'.estlinmnnqen iiber die ^erleih.in^obcd'!, '
^NiU'en ^ hin qeänderl, dap. i e ersorderli>,1;e nnnoic"..
brochene Dienstzeit oon !'> an^ !> Jahre herabqesel.>!.
>>e ^aner der Teilnahm'' ^>n ^i,'arl,er!ehiv lxn^eqen
von drei ans snns Jahre evhöhl un,rde. ^»li^leich nnnden
anszer den eigentlichen ^ienslbolen geloerbllche H.iso
arbeiler ,^nr Beluerbnnst zugelassen, l ln l diese Prämien
haben pch Hexer !l!«> Personen be>l,'orben -- die höchste
An^ahl von >^en,>erbern seil den, Bestände dieser (5in»
riehlnng. ^on den ^eloerbern haben !tt den Bedin-
gnnge,, der Än^schreibnng nichl entsprochen, von den
übrigen haben / l die Prämie sch>in mehrmals erhallen,
während 7<; erstmalig darum migejnchl haben, Von die»
sen sind !><) mil der Prämie beleill ü>orden. Von den
Veleillen sind "11 Tienslboten nnd !K ge'.l'erbliche .̂ .i<ss»
arbeiier, ^ sind in ^aibach, 1.̂  in an!"', ' , ' '" vlen in
^ra.in bedienslel.

Der Krieg.
Telegramme dc« l. l . Heiettraphen Korreipvndenz»

Österreich-Unftarn.

Von den Kriegsschauplätzen.

Wirn, <̂>. I n l i . sinnlich n.'ird verlanlbarl:
20. I n l i !

An der Tiroler Wcsisront lel»le qcsicrn dic .^laulps'
läligtcii rrhedlich aus. ^m ''ldlNliello^^el'irte wllldcu
mrlirerc ilalilüische Vorsiös'.c aliglwicjl», auj vcm
V'urnl, di ^avlnio i»ull<e dem ^eiüde ci» Vo,gcj6)l,l»e.
»er Ttü^Plllilt iilil-rlassl'il wcrdcil.

I n .'llli«»>icn ta»< es heute jrüi) nördlich von Vcrat
zu lieuerlichl» Xnmpse», die noch iurlbnueri!.

Der Chef des Grueralstades.

Wien, -'!. I » ü . Ämllich wird verlantbarl:
.̂̂ . Inll:

Aus dem Zu.qlM'Nülteu wurden seindlichr Tinrm»
lluppru durch Zruer, <eil.' im Handgranatentampf zu-
»üstl̂ clsiebcn.

Bci Asiago lcheilcrte« cugliichl' Volstöizc.
T îe Glimpse in Albauic« dcyucn jlch allmählich auj

dcn gauzeu ^bjchnitt zwischc» dem ubcren Dcvoli und
dem Meere aus. , ^

D»r (!h^ des bi«l,eralstabeö.

Heut̂ cheft Meich.

Von den ÄriegZschauplähen.

^er i iu, -'<». I"l>. l-lmllich.) c^ros;e) ,̂ >N!vl>in<n<ier,

<̂>. I n l i : , ,
Westlicher i.N»egöscha„pla^.

^eer^.qrnspe des <.lro,'Plinzen Nupprecht von Bayern

Die Tntigteii der ^".qländer „ahn, in eiuzelncu

Abschnitten zu. <^g»" Metere!,, ,.ö,blich von Mar l is

und südlich von Miaux Verquin grisj der ^eind am
V^ninittaq an. I n Metcrcu safite cr Fuß, im übrigen
wurde er abgewiesen nnd lief; (befangene in unserer
Hand.

Heeresgruppe beö Deutschen Kronprinzen:

Zwischen Aic'Ne und Marne ;.immt die Schlacht
ihre» ^ortqanq. Von neuen« sehte der ^eind zum Durch»
l'ruch aus der ganzen Kampssront ein. Pauzertrasl»
wagen drangen am srnhe» M^rnen in Teile unserer
vorderen Linien ein. l̂ach erbittertem Kamps War gegen
1'littag der erste Ttoft dcc> ,^'iildes aus den Höhe,, siid»
llcstlich von Toisfon5, westlich von Naricnncs, östlich
vo» ^iruilil) und nvrdwesilich von lshntcaU'Thierry zum
scheitern gebracht. Die von Fliegern lls im Anmarsch
aus das Schlachtfeld geüieldeie.'l und von lhncn will»
sam belnmpste« scindlichen >»'.slonncn Endigten die
^urtsiiljlimg der Angriffe an. Diese ersolqten abends
nach siärlsler ^euervorbereiiung. Zwischen Ai^ne und
^urcq brachen sie in unsere!, lhegenstös'.en, südlich des
57urcq meist schon üm ^ruer zusammen, ^»'ördlich von
^ll..tcnne warscn wir den ^eind liber seine Ausgangs'
l'.nien ^urii^. Die Truppen meldelen schwerste Verluste
dro Grindes. (5ine grrs.e Anzahl Paiizerlrajiwagen liesti
-erschosjel, vor unser«', ^ront.

Tlidlich der Marüe lngc'iü'er üiiiszige ^eucrlätgteit.
3i,<»öst!i»'.l von ''.»»areuil wurden rneule Teilangrisje
d<>.- 7"ei»dec' abgewiesel«. Wahrend der stacht nuhüirn
k i r ilnsere südlich der Marne pelzenden Truppen, unm
/>eindr »ü'»emer!!, aus da>5 «lördliche 7>ll!^!!sel '.«riick.

^liliche Klampfe südwestlich nud östlich von Aieims.
^«ordwrsilich von Touain wurden französische Vorstöße
l'luiiq abgewiesen.

Biester» wurden wiederum 2l) jeindliche ^inq.enge
t>ü!i 7 Fessell>allo»e nb",efchosse!!. '>>l<»«int ^oewenhardt
errang jcinen l<>. ,l,»d l l . , ^eulun»! Wenihlss scine»,
!!»., Haupimann Vcrthold scineu ^^., !̂  kerleutunnt

^os,,'»er seinen ^i?., Leutnant Jacob se,ncn 31. und
Leutnant j,ioenne,le seine« ' i . ' . ^»j<si.q

Der irrste Generalq„nrl,erm?is<er-
von L nd e n d 0 r f f.

Verliu, .'!. I n l i . >Amllich.> "nofies 5>auP<Pmrtier,
-'!. Inli-,

Westlicher ^lriegsschauplal):

.Hceresgrnppc deo Kronprinzen Nlnvp"?cht von Naycrn.

Hestige,» ültillsrielamps an der Ancre solglci, zwi-
scheu Veoumont und Hamel englische Insanleriennqrisfe,
die unter grohen Verlusten siir de„ '̂»eind a'̂ gewiejen
wurden, (s-bensu scheiler«,« am Abend Angriffe der <5ng<
länder östlich «nd südöstlich von Heb,l»crne. Dir tags»
iiver meist mns'.ige t^ssecht^tätigssit lebte am Abend
wieder ans.

Heeresgruppe des Deutsch.» Kronprinzen:

Nördlich der Aione suhlte der ,"eind örtliche An»
griffe zwischen ^»'onvron und ^ontenuy, die wir im
«eglnslosl abwehrten.

Zwischen Aicne und Marne suchie der ,^eind gestern
nnler (sinsai.; neucr Divisiouen die Entscheidung der
Schlacht zu erzwinge«. Der ^eind wnrde zurücl.qelchia-
gcu. (5r hn< ^sgs.,. (5inb„ften erlilten. Hilssvölter der
Franzosen: Algerier, Tunesier, Marottaner und T.ne»
gttl'^ieger trugen an den Brennpunkte!, die Hauptmacht
de> klampses. Tenegal-Vataillone, nls ^turmbock auj
die snnizöfischen Divisionen verteilt, stürmten hinter
den Panzerwagen den weiszen Franzosen voron. A me»
ritaner — schwarze Amerilaner - Engländer und
Italiener lämpsien zwischen den Zra„,josen. îach zwei
schweren Kampftagen lam gestern die Angrissllralt «n-
serer Truppen in Degenstößen wieder voll zur ^cltlnig.
Tie hatte sich dcn, unter Verzicht ans die Artillerie-
Vorbereitung aus de» Masseneiusah von Panzerwagen
gegründeten Augrijsöversahrcn beo Gegners, das am
Ansang überraschte, aiigepaszt. Der gestrige Tchlachttag
reiht sich iu seinen Leistungen von Führung und Trnppe
und in seinem siegreichen Ausgang ebenbürtig den in
diesem >.lampfgclände früher errungenen Schlächters»!-
gen an. An den Höhen südwestlich von Toissons bra-
chcn die gegen die Ttadt nach stärlstcm Troninielscuei
gerichteten Angrijse de5 ^einde^ zusammen. Unter ^üh'
rung voi> Panzerwagen sties; feindliche Infanterie bis
zu siebenmal gegen die Straße ToissonS > Chateau-
Thierry nördlich des Ourcq znm ,'lngrifs vor. Nord-
westlich von Harten»eo brach der feindliche Ansturm
meist schvn vor unseren Linien völlig zusammen, süd»
westlich von Harlennec' warfen wir im (^egcnangrifs
den anstürmenden Feind zurück. Seine hier in dichten
Haufen zurückflutende Infanterie wurde vom Vernich»
lnngoseucr unserer Artillerie, Infanterie und Masch>
irrugewehre wirtsam gesnf>,< und zusammengeschusse«.
Anch südlich deci Ü7urcq brach unser l̂ egenaügriss den
feindlichen Ansturm. Ilorbwesilich von ^Haieau-Thierrl,
haben sich die in den lehlcn Wochen immer .'ieder an-
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gegriffenen Regimenter auch gestern gegen mehrfache
Angriffe der Amerikaner siegreich behauptet. Der A me»
r i tanrr erl i t t hier besonders hohe Verluste. I n tier
Nacht legten wi r , vom ^eind,.' »ngestö t, die Verteidi»
gung auf das Gelände nördlich und nordöstlich 'wn
(>hatea»°Thierr>i znrück.

Am Südnfer der ^ ia rne züh tc der ^>'l,id gegen
die von uns in der vergangenen Nacht geräumten Ttel»
lungen gestern vormittags nach vierstündiger Arti l le»
rievorbereitung unter dichtem ^enerschich und mit zahl»
veichen Panzerwagen einheitliche Angrifse, die an mel>'
reren stel len verpufften, l lüjer vom Nordüfer teil»
weise flankierend geleitetes Anil lericfeuer sügle dem
feinde Berlnste zu.

Auch südwestlich von Neiius sej!,te der ^eind starke
Äräf le zum Angri f f gegen die von uns eroberten «tel>
Inngeu zwischen Marne und nördlich der ^?rdre au.
lfngländer waren hier den Franzosen und I laÜenern
zu z»>ilse gekommen. I n unserem Jeuer unv ,n unseren
(^egenstöszen sind die Angriffe unter Seelüften für deu
Ie ind gescheitert.

Tchlachtflieger griffen wiederholt mit Maschinen»
gewehreu und Bomben in den Kampf gegen angreifende
Infanter ie und Versammlungen von ^inzerwagen »nd
Kolonnen erfolgreich ein. W i r schössen gestern 2 ! feind»
liche Flugzeuge und -t Fesselballone ad. Hnuptmann
Berthold errang seinen :li>., l7berlc»ina«l Loerzer sei»
neu 2.^., ^eutuant B i l l i l seinen 5 l . ^»flsie.i.

I n der l5hampagne entwickelten sich zeitweilig url»
liche Infanteriegefechte.

Der Erste Weueralciuartiernnisier:
von L u d e n d u r f f.

Ber l i n , 2I-. J u l i . <AlUllich.> (Nrof;es ^ciupiguarl ier,
^!!. J u l i , abeuds!

An der Tchlachtfront zwischen Aione und Mnrne
sind französische Angriffe gescheitert. Am Abend haben
sich zwischen Aisne und !^»rcq neue Klampfe einwickelt.

Her See- und der 3u5ttricst
(srfülurriche Änariffc deutscher Voml'cnneschwadcr.

Berl in, ^ ! . Ju l i . Das Wolffbureau »xldel: I n dl'v
^»'achl des lk. d. M. griffen deutsche Bomveiu^'schwad^r
mil i lärisä^ ZKIe weit hink'r der fml,Wsiscl>cn und dcr
englischen ivrout mit 7ä>l(> »i logmmm Bomlx'u an. Die
Angriffe richtete,! sich gegen .Oauptstafselpläke. Bahuhösc
!>»!> deu Bohuverkchr des Feindes. Auf dem Bahnhose
St. Pol flo»-, cii i Mnuitiouszug in dic ^list. Starke BräulX'
und E,rplosioueu in Eperuah. St . Dizier und Co lons teuu-
zeichneten noch stuiildeulau^ uach dem Augriffe die Wirtuug
der dentschcu Bomben. Alls der Strecke El><iIons,'Vitrh ^e
^rancoio brachte» uusere (^cschn îder eiix'u ,Trauspor!,;ug
durch einen Angriff ans niedrigster ,v»öhe zum Stelen llud
vernichtete» ihn. Sämtlichc an iX'iu Angriffe bvleiligU'»
^Illgzelige sind linb<sMdigl iu die ,<>'im.Ushäfen ,;nr>ick-
getetirt.

(>>!« nmerilanischcl Kreuzer nrslüitell.

Wnslunnton, <̂>. Ju l i . <5>ieut^r.! Das Marinrdep<irt^
meut meldet: Ei» >l render der ^'ereinigte» Staat,'» ist ani
^0. d. M . gesuilten. Ein Dainpser ist mil t>er Bergung
der Ü^erlel'eiilX'u lx-schäfti^t. ^luscheiu^nd si!i> t(i«r ü>>̂ '„
scheud^lluste ,;u vev.zcichneu.

^liegcrtod Qucutin ^iuojelielto.

Vcrliu, '-!>. Jul i . i^^'Ifs Vu'.vau.j Nusev Vei i^t°
cist.itlev im kroßen Hanptqimniev lievlchleli Bci dem
versuche eiues nmevillinischeu Mesch».'.idel̂ , die deutsche
^uslspevre über dev Änirile ,;u durchbreche», saud liuch
Queutiu )1 îl'seoelt deu .vieldeuwd. ?ie irdischeu wiesle
dl^ tapfcren jun^eu ^li^lV'rv uuirdeii v0n deulschen
7̂1 legern bei llhambili, wo er smin der Mnschiu.' zur
^rdc qcstiir.'.t nmr, mil lrieqeiischeu 0l)ren beiqese!.',!.

England
Tns ssaustvfnnd Belgien.

London,- ^ . Ju l i . iReuter.) I> ' ciirer Versammluug
in Lmidui! auläßlich Ix'öl lx'l^ischeu Nual'^iu^igteilölasses
s<igte M^llfour.- T<utschlaud w t viele ftilschc Rechuuugl,-» in
diesem .^ r ie^ nemacht. Tatsächlich I M es niemals ciue
luoralischc Verechuun^ stema<lft, die nicht sehr weit am
^iele vorbei^schosseir ist. Taö ^erbrecheu, dcss>.'u Opfer
^Vl^ieu ist. werde uicmals vcrgcsseu Ux'rdeu. 1'lver die
l)öä,ste Beleidiaunn wurd^c aegeu M'I^icn durch deu deut-
scheu 5lauzler iu seiucr Ict.Ueu !1lede ^crichlet. Er erzählte
da der Welt, Teuifchlaud I>abe uicht vor, Belsiieu für im-
mer .;u dchalteu. souderu beabsichtige, Belgieu alo ^lNist-
pfaud zu aelirauchcu. ^as bedeutct dk> Velxnidluua Bel-
giens als Faustpfand und nichts audercö uud uiir scheint,
vou all deu viclcn (Hetoalttätigfciten, die Bclgicn über sich

ergehen lasseu mus'.ie, mügeu biele liraosamrr i '̂iu^so» s^iu,
aber sicherlich Unr leiue jeuial^ b^I^idiaeud^r.

Zurückhaltende Beurtei lung der 5lage a» der Zront.

Rotterdam, ^ l . J u l i . Wie „Nieuwe :1ll)lleidlN»sche
Cl.' l irüul" aus ^oildou meldel, urteilt die eu^lische
Presse über die ^aqe an der ^ l l i n l zuvü(l.l)llllelld. (2>e
äuszerl zu.'ar ihre Befriedigung über dio, Tatsache, das;
die Alliievleu osseilsiv ausgetreleu seien, siehl aber an»
devsei!̂  völlig eiil, das; die Äiachl Teulschlcmds ln'ch
nicht gebv̂ cheu sei. Ällgcmein lliird enoavtel, das; der
7vciud aus dcui uürdlicheu ?vr>.'ul!ibsch'.nl<!' eiuc in'uc

Nuszlanv.
Tcr sruhere Zar erschossen.

Moskau, -<1- Ju l i . Ter frühere ^ar ist am Kl. d. M.
laut Ilrteilo des Ilral-Slwjcts iu Ietnlcrinlmrl i erschossen
U'orden. „Äjeduola" meldet die Erschk's'.ung iu fol^eud.'r
^orm: Turch deu Willen dcs revolutionären Voltes ist der
blutige Zar auf das s,Iücllichste iu I<üileriuburss verschie-
deu. Es lebe der !»tole Terror! Eiu Dclrel vom ll». d. Ä>i.
erklärt das gesamte Ei^enlum des el^maligl'» ,̂<nvi> so».>ie
das der ehemalige» Zariuneu ^ll^raudra und Maria nnd
sämlliclfer Mitglieder deo eheiualiaelt >laiserhalises als
^ ' I G der russisäfl'u ^iepubiil. I u die »onfistation sind
slnutliche E iu l a^n d<'r ^arel!f<nu!li<' in russische» und aus-
ländischen Bauten iubenriffen.

Tic 5ln»lpfe nlit dc„ (^cncnrcvolutioniircn.

Moolau, l!>. Ju l i . »̂ach Tolslelluua dc'r ma.rimalisti-
scheu Bläl l^r eu t im^ l l sich die ^pposiliou nesieu die Rrl,,»-
lntionäreu im Ilval liird an der Bol^a liünsli^ für dic'
Bolj^'Mteu. ^aul Melduu,-, dcs ^iuisioussuhrer^ schlngeu
di^ .liälelrnpp^n l'inl' die Station ^ilouovo ,ni! süns (^e-
schichtn auareifl'ulX' >̂̂<<«> H>l'auu slartv Vlbleünu<i ,;urüä.
!.'»<» ,^losateu, d»ir>luk'r ->!» Offiziere, >l»urdcu ,^'fangeü 9,c
nmnmcn, ein <̂ >,'schül.', und acht M^schineiMwvhre erbeutcl.
x̂ u Irsutst schllu.̂ 'u örtliche Ber^arbeilvr die ^!u^rifse der
Veis'.eu (><arlx' zuriick. Ev uiurden verschärfter ^ihnschuh
uud slreuststc Ilulerjuchuu^ der Neiseudcu auf^cu Tlrelien
Earichn (eru i j Jar nnd Earich»—Mjazan klolomna au-
stcirduet. ^n ^rcubura U'nrde eiin' ^crsllsU'öruu^ l'on
ilfsi^ierv» nnd In»ell,,'tlne>l»'u uuk'r T<'llual,lu<' von So
'.ialrcvolllliouäreu auf,^>d^!t. Tcn Verschloüreru N.nre»
lins den T^'potc. der Nott'n ^v»«c Wasfciv fti'li^f^vt wovd^n.

l^encu den ennlisch frnl>,;ösischcn In>pc,ilillon>nc!.

Mostau, N). Ju l i . I u B^'prcchuu^ tx'r polilischvi, ^ag^
^iinstlauds führt dic „Pravda" auc^ .^!ns;l<ind mns; deu
eu^Iischfranzösisäx» Imperial ism us nomu bcobachleu.
Wau muf; die volle Wahrheil sasteu. Weuu uicht formell,
so besteht satlisch der 5lrk'(! zwisclscu Eu^laud uud :»lus',
laud. Tie Engländer ^ehvn ohne ,^ärm uud Znl^'n, ohne
offizielle Kl'olen durch stille Miuierar lxü aenen nn<' vor.
um ilus eines schönen T a ^ s lebendig li» faulen. I h r
Plau ist tlar, sich mit den E.zech»Slokalen ,̂ u ln'n' iuMU,
'oor,̂ us<os',eu, uus vou Sibir icu loszulüseu »ud in 1'Irch-
a n ^ e l v t , V o l o g d a , , ^> ' ! < i ! , ' ' , , , l > ! , > , i , ,sn>. < ! u ^ ^ n ' N ! ' ! ! v > ' ! > , i > , , j i l i i ,

^u entfache».

Die bürgerliche Prejje.

Moskau, I!». J u l i . Tie bürgevlichc fresse, die au>
7. J u l i sislierl lriordeu is!, eischeiul noch uichl.

Die i^ripperpidcnnc in der Echwci,,.

Bcrn, ^'0. Ju l i . (Melduun der Tchux>i^risa>u Te-
pcsch^ua^eulur.) Die bereits im ^aufe des Muoales I u u i ,
iiisbesondelv alx'r seit Äufau« Ju l i iu der Schweiz gras-
sî vcude Grippeepidemie, die aufäugli^i harniloseu (5l)«ra!-
ler hatte. l>at iu der ^lrmee luie iu der ^ivilbevölterun^
eruiteu l lmfau^ au^euommeu und iufolqc der Miulich
,',ahllx'icl^u ,^o»!plilatio»e», wie Luimcm'ntMnduun, Brust-
felteul,züudllu^ llsw., in vl'rhällinsmäs'.i^ vielei» ^älleu zu
letalem 1'luvstaiM gcführl. I u der 'Ariuee belrun dil.' Zahl
der au Grippe Erkrmttteu bis >5. Ju l i l1.l-,«l>, woliou zur
,'!eit uoch l^Ol» Fälle iu Bohaudluua stehen,. I n der Armee
sind bisher ctnx^ !!<» Todesfälle zu bellagcn. Von den
Zivi l- uud Militärbehördeu siud cucr^ischc H1ias;uahmeu
zur Bctämpfnu^ der Epidcmie actruffcu loordeu. I u der
>'>rmre ist auch bereits ciu ssroncr Rückssaug der Erkran--
tunc^fälle uud eiu bcdellleudl,'r RüctFau^ der Todesfälle
festzustellen. Äuf Auorduunn des Bundesrates haben dic
tauloual^u uud «^inciudebchördeu überall, wo (^ripp^fülle
"usgcllx'leu sind, Äusammluugeu von Meuscheu i» >linos,
T lMtern. ,^on.^'rt(,'n, Festlichleiteu, Versannnlunaei' usw.
verboten. I n f m ' ^ dieser Mastualmu'u hofft nm» ">'f <''"
lxildisses Abflauen der Epidemie, vou der besoudcrs die
Iiros'.cu Iudustru',',e!!trc'n. al'.'r auch dk' ^a»d und «^bir^s^
Essend l>elroffcu sind.

Tagcsncmgtcitell.
l(^in lenreö Bernnnnen.) Vian schreib! ans dem

,^aaa,i Ter »ricn H<U sich schou iu seinem <.'rslen> Iahrc für
dic z,'>nltel,'s als eiu über sedo Er>r>arlung hiimlis teures
Berquü^'u cr».>il,'seu. M i t deu Nusummeu, die sic ihren
l><ilv oder lvauz lxiulerolleu ..Alliierleu", oder wie der ten>
uische Ausdrllck lauk't. ..Assoziierleu", ft^pumpl haben, ist die
5>k'chuuua bereits auf lrvi l über 1̂.<><><> Millionen Dollar
an^euxnhsen. Um die Bedeutung dieses ix'lteli Sümmcheus
ihrem Verständnisse etlrxis uäl)er zu briusseu, eriuuert ein
^'ewhorler Blatt recht a r l i ^ dar<vu, „das; das mehr ("x'Id
ist, als die Vereinigte» Slaaien fiir alle Zwecke, eiuschlicf',-
lich Veusiouoi, Flüsse uud v^äse», ausgegebcu haix'n s<>il
der Zeit, da (^eorgc Washington Präjideul wurde, bis zu
der Zeit, da Will iam Mac, >li»ley iu Caulou im Staale
Ohio bcigeset l̂ wurde."

Approvisionierungsallgclcgcllliciton.
sAuo der T i j iuug des städtischen Approvisionie»

ruugc.ausjchusse!? vom <!>. I u l i . j Ter s^ ' r ra l au B r o l -
niehl ist in'ch iiumer siir^ Vrotbackeu ausreichend.
Welche Ä^'ahlpr>.'d!ls<e auf d>.' »cueu Äiehlsarleu zur
^cr le i lüüg gelange», wi rd iu 5er uächsteu Wl'che br-
lauulgegcbeu lm'rdeu,. ^ T ie ^audesslellc sii>' Schlachl.
viehbeschassuug wi rd aus deu iuum'l mehr im Vmidc
!ibevl)!iuduel,uleudeu ^»'ischeulzliudel l̂,m Viel) ausmerl'
sam gellnirl)». I u d<'u Auweseu u»d bei Spetuluulen
wi rd sehr viel ^ ie l ) , uameutlich Kälber, gcschlachlcl uud
verlaus!, ^aibach wi rd durch dieseu Tchleichbaudel sehr
beciulvächligl. Tas )>,'>uds!<'ischl>.'uliuge»l isl im Ver>
hälluis zu audereu größere» ^lädleu jehr larg be>ues-
seu. I u del, lel'.leu Wvcheu erl)iel< die ylppwvisim>i>
rung fast ll'iue Kälber mehr; au Schweiucsleijch isl
schou seil M'mialeu leiue Cvur iu ^aibach eiugelrvsfeu.

j(^rdäpselabgabe.> Vei M'ülileiseu werdeu heule
uachluillag'? uud uwvgru v^riui l lag. ' au jeue Parleieu
des vicrleu uud des dr i l lcu Bezirles, die au leiucr
^'lrmcualli!.'!! bclciligl siud, aus di^' ^eltsarleil ^rüh»
lilvlossclu iu sl'lgeuder ^ rduuug abgegebeu iverdru!
'. ' ' i e r l c r Vez i r l : l) >.'l> t e uachioillags vvu halb -!
bis '̂ Uhr N r . l - ^ O " , vvu '̂ bis lialb î Ul,r Vir. ^ ) !
b!e "l>>'>, v,'u l „ i lb !'. bis ^ Ul>r ^ r . ^ » l - ' > ' " , vou :l
bis halb "1 Uhr '.'ir. <l,»!—»',"», v,.»» I M , l biv l, Uhr
Nr . «M !<><»", w u 1 bis l>alb .'< Uhr N r . IN0I l^<»0,
vou halb 5, bis .̂  Uhr Nr , !!.'<>! - ! 1<><», vou ,̂ bis halb
l. Nl,r Nr . !4»»l bis zum (5i,oe. T r i l l e r Vez i r l .
l u o r g e u vormittags von ^ bis halb !) Uhr Nv. l
bis ^5», von h.ilb l) bis 0 Uhr N r . U2l'.—5)''O, vm, ŝ
bis l)alb !l> Uhr Nr . 55)!—777», von lialb ! ' ! bi^ ,u Uhr
Nr . 77l,-l!<!<>, vou lN bis I)"ll,' l ! Uhv ^'r. I i<»l bi>
!.^'5», vou halb I I bis l l Uhr Nr . ' ^ ' s ! bis zum Eud<>.
Auf jede Person eutsalleu drei ^lil^gv.iuliu, das Ki lo-
graium zu I l< -U l>.

!,^nsfccn,isch„nn.) Par!(il,>n a»c- Wailsch uud Most.'
mit den gelben ^egilimationeu I i nnd (' erhallen morgen
vormittags bri Mühleise,, ,^affeem!schu»^ in folgender
Ordnung.' W a i tsch: von, U bis !» Ilhr alle <>. vou '.'
bis l)alb ><> llhr allc li,<,>arleu' M o s t ^ von l^ilb >0 bis
ll> Uhr "lli.' !'<-, vou l<> bis 1! Uhr alle ( 'Kar leu. - Die
B!'>imll".!'grulM'li rrhalteli die »affcemischuu,g morgvu luich-
,ni!lag<' ebenduil in folgender Ordnung: erste Gruppe von
l,alb -' bio l^Ib !̂ Uhr, ,;>oeile Gruppe von txilb !i bis '< Uhr.
dr i lw-^r l lppe von !'. bis lx>lb ! Uhr, vierte Gruppe von
halb l bis ^ Uhr. — Weiters erfolgt inor^cu »a>ch»,illago
bei M'ühleiseu dic»Äl>gabe der.kasfe<"mischuu« "» die P<iv.
kicn niil deu gelben .kark'u I) >» folgender Ordnung:
von 1 l'is l>alb .̂ llhr ^tr. l <̂»», von> 1>alb 5, bid 7> ilhr
Nr. ^«,-'1l>0, von ', bis lxilb <! Uhr von 10! bi^ ,̂ nm Ende.
- Auf jede Versou eulsällt eiu Pak t um ! K.

«chllliü z« k l ! Ätl>I< mi! Pixlililzickchlichttl!,
<(>in Hiihnerdicl', der sich die ^iifte wnschrn wollte.)

I l l eiuer der k' lMl, ^'achie belrat der (^rundbesil^er ^orcn/,
.^u^lar^ci in Vi/.marje in sciuem .<I>of̂  eiuoi ällereu Mai»»,
dl'r ihul über Bcfrageu augab, er halx' sich iu der Wasch-
lüche die Allste »oascheu luolleu, woralls er die flucht er-
griff uud »icht >M'hr migcholl loertx'n lounle. A i ^ ^n.^tar-
5ii: dauu inl Stalle '̂achsä)au hicll, beiuertle er, dlis; ihm
daraus füuf Hühi^r gestohleu, wordeu loarcu. Au, folgeu-
deu Morgen, als 5u5lar5ii: auf die Mihustatiou gcl>eu
wollte, faud cr bei der Harfe die fünf gestohleu<m Hühuer
uebft eiuem l̂uslsack, eiuom Paar Schuhe uud eiuer eiserueu
Schlitze, die der ^ lüch lM dort zurückgelasseu l)alle. Vor-
gcsteru abends sah 5u5tar5i5 den freuideu Mauu an seiucm
.vause voriibergcheu; cr vcrstäiüdigle sofort dlc ft^udar
m^'rie, die deu Fremden noch iu Vi/.marjc aulraf uud ver^
haftek'. D^r Angel>al.k'ue entpuppte sich als !x'r 1«<>5ge.
l'orcne Taglöhuer Valeutiu ,ki»elic- ans (Nrad. .kineli^-, dl'r
bcu Hühuerdiebslahl lengu<'l nud auch die zurückgelassene»
Sachen a'Is seiu Eigeulln» nicht crtenncu loill. luurde deni
berichte eingeliefert.
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,(5in ücfiihrlichcr Feldfriichtediel,.) I n Moste bei
l ldma: ! irbe i>cr ,1^72 in Iantan gel'orene, schon oft ab-
gestrafte Arbeiter ssranz Potukar ans Dobrunie verhaftet,
»veil er auf einem Acler in Mustc bci 60 Kilogramm Erd°
äpfel entWendel und durch Zertreten anl Äcker einen gros;cn
Schade:! mMricktct hatte. T ic gestohlenen Erdäpfel, die
Potofar irgendwo verlaufen wollte, wllrdcn ihin abgenom-
men nnd dem Bcstohlcnen zurückgegeben. Potolar ist all-
gemein ale ein gefährlicher Dieb bekannt, er soll schon zwei
I a h « ohne ständige Veschäftignng sein llnd von Dicbslählen
levcn. Erwiesenermaßen hat Potolar an mehrere Parteien
Erdävfel verkauft, die er offenlxrr ^stöhlen hatte. Bci ihm
wurde ein Geldbetrag von 4?li « vorgefunden, der >uahr-
scheinlich vom Erläge gestohlener Sachen herrührt. Potokar
äußerte sich dc^hiu. daß er gestohlen hatte uud noch stehlen
n»erdc. Dem .<,lu5ar. d. i. dein Äestohlenen. aber werd<' er
alles stehlen uud, sobald er ans dein Arreste komme, sein
Anwesen in Brand stecken. Begreiflichernieisc haben Kuöai-
sowie die Nachbarn vor Putotar Angst, weshalb eö wiin-
schenöwert wäre. ein so gefährliches Individuum für innmer
and der Gemeinde auszuweisen.

-— Einbrüche und Diel'stähle.j Ans dem Maqazin
ciner hiesiqen Speditionsfirma wurden nachts Mei Hi-
slen Tchichtseife im Werte von 2000 l< entU'cndet. Die
Keren Kisten ließen die Täler znrnck nnd durften die
Ceife in Tacken fortqejchassl haben. Sie slicqen durch
ein ebenerdiges, nnlierqitlertes Fenster, das sie nach
Eindrillten einer Echeibe geöffnet hallen, ins Magazin
nnd verließen es nach der Tal auf dem gleichen Wege.
— Veim (Yemilseeiutanf ans dem ^odnilpla^ wurden
einer ^.rau ans der äußeren Nocktasche ein drannleder«
nes (Geldtäschchen mil 183 l<, ein Paar goldene ^hr»
gehänge nnd eine lnrze silberne HaMetle entwendet. -—
I n die Baracke der l^rcislerin Agnes Prewar' an der
^aloger Straße wnrde nachts eingebrochen und daraus
Znclerwerl im Werte von 140 K gestohlen. — Ans dem
^lur des Hanfes Nr. '̂ 'l am Alten M a r l l lonrde ein
schloar̂  lackiertes „>>linta".Fahrrad mit nach aufwärts
gebogener Balance und geflicktem vorderen Gummi»
manlel, ein zweites Fahrrad ans d'em ̂ lur des Gast.
Hauses „Zum Stern" am Kaiser ^osesplatz i.iit nach
auslrärts gebogener ^enlslange, voller libersetzungs»
scheide, rotem Manlel am hinleren Nade, Werkzeug-

lösche mit beschädigter Glocke mit der Aufschrift „ttmta"
entfuhrt. — Während die Hauslente ans dem Acker ar>
beitctcn, brach ein unbekannter Dieb ins ,^aus der Be-
sitzerin Rosalia Iazbee in G o d e ^ ein nnd stahl daraus
Bellzeng, Schuhe und Kleider im Werte von über 400
Kronen. — Einer Kausmanusfran wurden auf der Ei»
senbahnsahrl von ^dertram nach Laibach aus der .Hand-
lasche ein goldenes Armband, eine Bestätigung über
zwei aus 6lX)0 K bewertete Brillantringe nnd ein Geld.
läschchen mil «0 K, weiters ebensoviel deutschem Geld
entwende!.

Kino „l5cn<ral" im Landestheater. «dcute um 4 Uhr
nachmittags Aamilienvorstellung. Auch für Jugendliche.

Um w l b 6. 7 und 9 Uhr abends: 1., Dic wunder,
sckwne Nntnranfnalune T i r Nrisc iiniscr Karls und der
Kaiserin Hitn nach Tofin «nd .^tonftantinopel. 2.) „Des
Ttnrterc", ergreifendes Traina mit Ma>gda Sonja. A.) Wer
zulrtlt lacht, lachi nm l«eftcn. vorzügliches Lustspiel mit
^ranz (^'lavaifch in der ,(>mip!r«lle. - Morgen Dienstag:
>>edd<r Vernon in ..Tne Opfer der Vera Wol«".

Verantwortlicher Redakteur: Anton H u ', t e f.

NmwM'att.
2 î'l> P>, VII 8:̂  l«-I.

VrtenntniH
I m Namcn Seiner Majestät des Kaisers
hat da? t. l, Laud»'5a.cr:cht in Laidach als
'^>'!;g..n1)l auf Äittiag der l, l. StaatS'

t?r.wliltsl1>afl zu Recht erkannt:
Tor InhiUt drs in der Nlmuner 163 der in

iiail,,ach cischeinmden veriodischcn Druckschrift
«l^Invellec» a»s der 2. Seit? abss^drucktr» ?lrti-
tele, drgüuicnd mit drr Aufschiist «I« l!!»l-^n-
»» l̂,» und endend mit «uniöiü». und der auf
dei 3, 2>ilc abncdrlicftcn Nl'tiz. brssiimnid mit
<l)'oin!» m«rn," m.d endend mit «5f«mcu>, t'e-
arimdl'l deli objellwen Tatbestand deK Ver»
gehend nnch tj ljUO Ht (A.

E>? werdr demnach zufolge des tz 489
St. P. O. die von brr l. l. Staatsanwaltschaft
verfüsstc '̂ rschlaguahme der Nummer 1N3 der
Zettichr<ft «^iav««««» bestätigt imd gcmcisi dci
j;8 ^ und 37 des Prchgesetzes uom l7. De°
zemt.cl 1882, Nr. « R. G. Vl, pro 1863, die
Wcilewcibrcitmia. dersellien verboten und ans
VcrmchtimH der mit Beschlag belegten ExciU'
pla-c dersritim uud auf ZerftörlUlg dei< Salmes
d>'i deansl nldeten Stelle erlanut.

Laibach, am l!j. Jul i 1918,

Ein, eventuell zwil

unmöblierte Zimmer
Kind \h Aufuittormin »u vergeben.

Adreitc in iUr AdminiKtratiou dieter Zeitung.

Zu kaufen gesucht:
„Stasl i i Praunik"
allo bisher erschienenen Jahrgänge, woun

aneb einzelne Jahrgänge.
Augebote an die Vorwaltung dieser

Zeitung. 2275 • —J

PQF Suche " W

eil Utes Pianino
für längere Zelt zu mieten.

Antrügt mit Proinanjab* an Soblld,
''Aanlu.ka otata. Nr. 276. 8264 3 2

Überspieltes

Klavier
wird zu kaufen gesucht.

(iell. Auträg« mit PreisangaU, „nt^r
„ K U f l i t " an die Administration £«£
Zeitung. 8862 t - 2

Die Einschreibungen
in (lit* aiKf» 'A-'A

Christofscbe Privatlehranstalt
für das Schuljahr 1918/1919 finden t ä g l l o h
in der Zeit. von 2 Uhr nachmittiigB bis (> Ulir
»bends :m der Anstalt, M l k l o ü Ö e v a 06«ta
N r . 8, statt. Tages- und Abendkurse. —
Deutsche uud Blowoniache Sprachkurse für
Anfänger. KiiiBchreibuugsgcbUr 'AK, rno-

natlicheB Unterricbtshouorar 20 K.

Patent-Schlaffauteuilp
vollständige Babyausstattung,
elektr. Lüster, Bilderrahmen

u. dergl. 22^ 3 3
zu verkaufen:

Wiener Straße 31, II. St. links.

Kaufe jedes Quantum

Fichtenrinde
zu den höchsten Preisen:

Anton Ottitsch, Yillach.

Fässer *
neu und gebraucht, filr Transport und

Lagerz wecke, kauft Jed«s Quantum

Firma Ferdinand Brill,
Budapest, V., Nädorgasse 28.

IjIeiPi
ist zu verkaufen.
Kosex* bei Laibach, Gasthaus

Kočar. 2274

Pferdeknecht
ordentlich, für mittelsehwercs Fuhrwerk,

für sofort gesucht.
Wohnung frui. Offort* a» JO«efBthaler
Papierfabriken, Poat Marlafeio,

K r a l n . 2273 2 - 1

Firma Gričar & Mejač, Prešer-
nova ullca Nr. 9, gibt ihren werten
Kunden bekannt, daß das Geschäft vom
5 bis 26. August gesperrt bleibt. S"J

Genossenschaft der Kleidermacher, Kleiderwacherinnen,
Hutmacher, Handschuhmacher und Kürschner in Laibach.

Zur Kenntaisnahme.
In Anbetracht der taglieu iunpbia«udeii Ifiiertug der Lebensrnittel Howi« dot

gewtrblichoi) Muterials uui d«r uugümti^«» I as ctpreisp babeo dm obgenanuti* GHHOIIVU-
aehaft »owie die MoiBter und Meisterinuon in haibaefj i> Übtreiuitiinmurif mit d«m Antrage
Btitem dpr Cr(.'hilf»n und Qubiln'nuon dp» neuen Lobutanf vom 22. Juli 1Ö18 nn •iriEuhaltüu.

Di« P. T. Kunden vcrilnn in Keiatnii yes^tzt, dal die «riiöliteii Freite am 22. Jal)
191fl in voll« Kraft trtton, uud erHutht, sielt demelban anbequemeu zu w»ll»u, du mit «ie
Meister und MeiHteriantu ilirs BU üheraui »«schriinktoii Arbeitskräfte behalten künneu
und um dea P. T. Kunden in Auuflbruog ihrer fof&llifen Amfträfe (.'atgegenkouimen xa
können.

Die Vomebung erauebt die P. T. Kunden nochmals um BQckaiehtnahme und emp-
fiehlt sieb zu weiteren gefälligen Autträgea

UoakaebtuagiToll

->2*» der Vorstand.

Pusfuhrfreie Lebensmittel
aller Art für Stadtgemeiudeii, Grobeu, Anstalten z u k a u f e n
(f*BBVlcl*t>. Seriös«» Offerten, <iv<»Tituo!l Muster, womö l̂icli vom l'rodu-
zentcii erbeten an : Großhandel E. WEISS, Mähr.-Ostrau, Lukas-

gasse 4. Tel. 478. Gegründet 1900. 2238 3-3

= = Billigste Engrosbezu9squelle für =====

BLUSEN
B l u s e n - E x p o r t h a u s , Wien, L,- Franz-Josefs-Kai 7-9.

x£s~ Nur per Nachnahme. *^P9 2̂ 77 4 1

Kundmachung.
ich kaufe Korke und Seide

P4T und zahle ^ P l
für neue Korke biH K 1 0 0 ' — per Kilogramm
„ alte, ungebrochene Flaschen-

korke (Fluß- und Kunstkorke ausge-
schlossen) „ „ 56*— „ „

„ Champagnerkorke, lange Natur-
korke, keine Kunstkorke „ » l ' lO „ Stück

. gezupfte Seide . „ , 71— n Kilogramm
„ Seidensträhne » » 150' — „ ,

Seiden&bfälle (Fleck) zu höchsten Tagespreisen und übermehme jedeb
Quantu« per Nachnahme auf meine Spesen gegen vorheriges Aviso und

Bemusterung.
Schriftliche, tölegraphische und telephonische Anfragen werden promp-

test und kostenfrei beantwortet.
Kaufe Jute- und Molinosäcke und zahle bis K 14 '— per Stück.

Heinrich Kreisel. Grai,
Keplerstraße Nr. 84. »•

Telephon 4102. -
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K. k. österr. 4$f Staatsbahnen.

Kiindmaclixiiig.
Bei dor k. k. fcuatsb»hiulir»ktion Triogt gelangen fünf Magazinsaufaehttr- •

fost«n, hi«von vi«r lm StatlomidUntt« mnd «iner im Zugsördsrungs- und
W«rkstätt«ndlenst«, mit lOOU i\ Aufaiigijakresgehalt, QuartiergeU und DieimkUider-
gehühr zur Bueteung.

Zirtitiziert« Unieroffiiiere, wtlche im Siane des GftBetzei vorn 1Ü. April 1172, R. G. j
Bl. Nr. GO, »uspruchebereflitijt si«tl, kabeii ihre mit Originalzertifikat mid ärztlichem Z«ug- ;
nisse üler die vollkommene körperliche Rüstigkeit belegten Gesuche bis l ä n g a t e m i
10. August 1. J. bei d«r k. k. Stuatshahnilirektion Tricst. Expositur Laikach, ein/.ubrinjeu. j

Voraussetzung flr <li« Erlangung eiuci solchen l'ostciis ist auch rii« Kenntnis der!
deutschen Dienstopracbe in Wort un« Schrift unl mindestens einer im Bereiche der Staati-
WhadirektionTrieit üblichen Laudoaiprache.

Bewerber, welche die flr Magczimaafieker vorgeschriobe»e Probepraxia noch nicht
naekweisen können, haben sich einer mindestens 12monatlichen Probepraxis zu uatensiehen j
nni nach Abschlul derselben die • für Magaeinsaufseher vorgeschriebene Dienstprttfung |
abzulegen. !

Während dieser Praxis erkalten sie in der Zeit der Kare» der Milittrgebühren
•einen Taflohn ron 3 K 20 k.

Die im Militärverkaade zugebrachte Dienstzeit wird in Hinsicht auf die seinersei-
tijje Pensiousbemessung zur Eisenbahndienstzeit, jedoch nur bei unmittelbarem Übertritte,
zugerechnet.

C. kr. avstr. drž. železnice.

(.'. kr. ravnateljstTO državnik železuic Trst sprojme T službo pot paznikov za
•kladlsča, med t«mi i t i r i v postajnl In enega v strojnl alnžbl In v dt-
lavnieah, s 1000 k začetne place, staiarino in pri»pevk«m za Kiu/.beno obleko.

Podčastniki s certifikatom, ki so ? zmislu zmkoua % dne 19. nprila 1872, drž. zak.
it. 60, v to upraviceni, naj vležijo svoje proanje, opremljene •/. iiviraim certitikatom in
idravnî kim spričevalem o pepolni telcsni spcsobnoHti, najkasneje do 10. avgusta
t. 1. pri c. kr. raTiateljstvu držarnib železnie Trst, ekspeeitura Ljubljana.

Pogoj za podcliter take službe je tudi znaaje nemikega službenega jezika v besedi
in pisavi ter rsaj enega v oksefii ravnateljstTa državnih žoleznic Trst navadnega dezel-
nega jezika.

Prosilci, ki le ne morejo .okazati poskugae službe, preepisan« za paznike v gkla-
diftčih, mofftjo služiti Tsaj 12 aesceev za poskušnjo ii potem položiti sluzbeni izpit, pred-
pisan za paznike T skladiščih.

Za č»sa te sluzbe dubijo T dobi karenee vojaških priBtejbin daevno mezdo 3 K 20 v.
Pri vojaštvu služeui čas priračuna ße pri odmeri pokojnine železniakemu službentmu

4a8u, te pa eavo T slučaju, ako prestopi dotiimik nepesredn«. 2965

Scliiarefel
KRISTALLISIERT IN STÜCKEN 98 100

SCHWEFELPULVER 80 90
liefert prompt 1519 15—u

Lukäcs & Meitnep
Asphaltwerke, Fabrik für Dachpappe und chemische Produkte.

Firmainhaber:
LUDWIG LUKACS, BUDAPEST

V., Oorottya-utca 6 a, IV. Stock 50. Telephon: 179 60.

Offen Sz?

= = ^ = Juwelen - Uhren - Geld - Silberwaren _

F. Čuden Sohn
nur gegenüber der Hauptpost.

11 - " ^••BÜMBHHHHBHV

Das Bad „Elefant"
erlaubt sich allen P. T. Badegästen anzuzeigen, daß die Bäder

an folgenden Tagen offen sind:

VITa.nnerai3ci.cl:

an Woohentagea von t bis 12 Uhr vormittfî H
v > 2 » % < nachmittags

» Sonn- mnd Feiertagen 8 » 12 > vormittag

Dampfbad:
D i e n s t a g von 8 bis 12 Ihr vormittags für Herroa

,, » 2 » 6 > aacb mittags > Dame»
F r e i t a g > 8 » 12 > voraittags » >

„ > 2 > S » nachmittags » Herren
S o n n t a g » 8 > Iß > vormittags » >

DuBChe:

X o n t a g vou 8 bis 12 Uhr rorm. und von 2 bi* • Uhr nachm.
M l t t w o o h . 8 » 12 . > > » 2 » • »

Donnerstag > 8 » 12 » > > » 2 » 6 » >
Samstag » 8 » 1 2 > > » > 2 » 6 > >

Wir empfehlen uns wärmsten*

hocliHcktftinl

re<» T -• Hadiet & Koritnik.

na X.. redni obeni zbor
„Občekoristne zadruge za stavbe in stanovanja v Ljubljani", r. z. z o. z.

ki se vrši v ponedeljek dne 29. julija 1918 ob 8. uri zvecer v zadrnžni pisarni v Ljnbljani, Hilšerjeva ulica št. 7.
Dnevni r»ed:

1. Poslovno poroöilo načelstva za leto 1917.
2. Poročilo nadzorstva o pregledanju poslovanja in raöunskega sklepa za leto 1917.
3. Sklepanje o porabi poslovnega prebitka.
4. Sluöajnosti.

V Ljubljani, dne 28. junija 1918.
Nacelstvo.

22*3 b=^3

za der Montag den 29. Juli 1918 um 8 Uhr abends in der Genossenschaftskanzlei in Laibach, Hilserjeva ulica Nr. 7, stattfindenden

X. ordentlichen Generalversammlung
der „Gemeinnützigen Bau- und Wohnungsgenossenschaft in Laibach11, r. B. m. b. H.

1. Geschäftsbericht des Vorstandes für das Jahr 1917.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Gebarung und des Rechnungsabschlusses für

das Jahr 1917.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Gebarungsüberschusses.
4. Allfälliges.

Laibach, am 28. Juni 1918. Dep Yopstand.

D r u c k u n d N e i - l a q v o n I q . u. l t l ü l n m a p r H F e d . N a m b e i g ,


